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Wüssezi Herr Chuchi-Chef, ich wetti ja grad gar nüt gsait ha nume prezis e chly

weniger, aber dänn würkli guets, chönnti au da bestimmt nüt schade!"

Professor Saunderson, ein berühmter
Mathematiker an der Universität
Cambridge im vorigen Jahrhundert, war
völlig erblindet. Sein trauriger Zustand
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hinderte ihn aber nicht, an grohen
Empfängen teilzunehmen, wo er
Zerstreuung fand. Einmal, bei einem
Abendessen, war eine sehr lebhafte,
oft übermütig und andauernd lachende
Dame der Mittelpunkt der Gesellschaft.
Als sie sich verabschiedet hatte, sagte
der Professor: «Ich finde, Frau F. hat
sehr schöne Zähne.» Ueberrascht
blieb man dem Blinden die Antwort
schuldig, bis endlich einer der Herren
zögernd fragte: «Verzeihung, Herr
Professor! Wie können Sie das wissen?»

«Ohl», antwortete Saunderson, «dazu

gehört doch nicht viel. Eine Frau lacht

nicht eine ganze Stunde ohne
Ursache!» B- Fi
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